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©trû§«Hjro|eïte filr $itrt# I
Boit ©ebriibet Siorborf,

©ebrüber SÄorborf, 2Ir#iteften in 3üri#, haben eine
©trafeenplan*©«^ für baë innere beS I. Streife« ber
©tobt 3ürf# entmorfen, ben mir biet in berfletnertem Pafj*
ftabe unfern Sefern borlegen.

35a« «ßrojeft .fiebt in erfter ßinie bnr#gebenbe ©tra&en*
güge bor mit tetlmeifer Senufcung refp. ®orreftion borbanbener
©trafsen unb ©äffen.

©ine §aupiberfebrëlinie f#Iiefet an ben Sfauenplafc an,
bur#f#neibet bag 0bmannamt=SIreaI, burdöfiöfet in leichtem
Sogen bie folgenben ©ebäubefomplepe Bië pr âluëtnûnbung
auf bte ©tiifsibofftatt, um in geraber ßinte mit Ueberbrüctung
bon Simmafquai, Stmmat unb ©#ipfequat baë obere ©nbe
beë Sennmegeë aufpnebmen. ©in (netterer Seftanbteil biefeë
©trafjenpgeê toürbe fein: bie berbreiterte SSibbergaffe, ber
Pünplap unb beffen Verlängerung gegen bie Sabnbofftrafje,
»o in ber ©tubie ein gtß&erer Sertebrëplafc mit einem öffent
It#en ©ebäube (im Pan K) borgefeben ift. ®aë @#lu&=
fiüct beginnt auf biefem Pap unb münbet auë in bie auë
getoettete ©trafeenfreupng a3teid&ertoaß=©tocEerftrafee.

SDiefe Sertebrëltnie bilbet in tbrer ©efamtbeit in Ser=
btnbung mtt SIei#ermeg=Pt)tberiftraj3e=2lIpenquat'£luatbrüc!es
fftämtftrafje Sfauenplafc ein gefcbloffeneë ©angeë, einen bur#.-
gepenben ffttng. ©ie bilbet aber audj in ibrem innern Seil
pglet# bie etne §älfte einer jtoeiten Singftrajje, beren teil=
tteife fcbon betannten anbern ©lieber finb: ^Cb^toeig bom
SReumarft na# Sabril!gerplab, Pübleftrajje, Püblebrücte,
®ur#querung beë 3u#tbauë=Slreaïë, ©iblbofgaffe, fjortfefeung
quer über £ornergaffe unb ©teinmübfegaffe, unb enbli# 2luë=
münbung bermittelft @t. Slnnafirafee auf oben ermähnten
Pab an ber Sabübofftrafje.

SDer Sorborff#e Pan fiebt im SBeitern bor: bie Ser=
breiterung beë gtmmalquat bië fÇIeifd&baEe mit einfeitiger
Saumreibe, auëgebenb bom bergröfjerien unb teilmeife be»

pflanzten Seonbarbplafc, — ferner bie Storrettion ber bon
ber ©tüfjibofftatt abjmeigenben Sângëftrafjenpge, nnb enbli#
eine neue Serbinbung ber Slltftabt mit bem Sreië III.
|." S>aë ©#fpfequai mürbe eine gortfepung bië pr Pünfter«
brüdte nt#t erhalten, mobl aber eine Serbinbung mit bem
Pünfterbof.

l " feien no# ermähnt: ©trafjen p)if#en 2Baifenbauë=
quai unb Perbmüble, S^itaiipIaB-Sabnbofftrafje unb bie
auf bem Slan mit angebeuteten 3üge: Sennmeg*
Pünfterbofgraumünfterftrafje, pitfanplat}=©teinmüble unb
Duartierftrafeen, ebentueü ©alerten, bie alë feitli# na#
pterfirafje unb Sabnboffirafje abbiegenbe Serlängerungen
ber hinter bem ©ebäube K ft# befinbli#en ©alerte ge=

ba#t finb.
®ur# baë gefamte ©trafeennep mürbe im Snnern ber

©tabt ein mertboHer Saugrunb ber Sautbätigteit eröffnet
unb fpejieE bem I. Sreië pm großen Seil ein gans be=

ftlmmteë au# in ber Sr#iteftur pm Sluëbrutf fommenbeë
©epräge aufgebrücft, ba an marfanten S««Wen $1%, fotoie
öffentli#e ©ebäube borgefeben finb, beifpielëmetfe: Shtnft*
gebäube (K), ©entralbiblfothef an ber SfSrebigerfir#e, ®ert#ië=
gebäube (G), ParftbaHe (M), Solfëbauë (Y), fomie ©entrai
bermaltungëgebâube ber ©tabt in einer ®ebäubeflu#t auf
bem §o#plateau SSaifenbauë Oetenba#.

Sie ©rfabrung seigt, baß bie Sautbätigteit an ber
pripberte größerer ©täbte anregen b auf bte Sauluft im
Snnern mirft unb finb rationell unb tlar angelegte neue
Sertebrëmege in Serbinbung mit toeife forrigierten beftebenben
©traffen, mel#e pfammen ben fietig anma#fenben Serfebt
fru#tbringenb auëpglei#en unb p beförbern haben, ferner
im Sotfalle SRieberlegung gefunbbeitë* unb oertebrëmibriger
©tabtteile unb beren ©rfepnng bur# neue, ben nunmehrigen
Sebürfniffen unb gehobenen Stnfpiii#en neuer Peränberten
©rmerbëtbâtigtetten bienenben QuarHere, ein Ptttel ber Ser=
füngung unb baber ber allgemeinen Poblfabrt ber Ptfiäbte.
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Straßeuprojekte für Zürich I
von Gebrüder Rordorf,

Gebrüder Rordorf, Architekten in Zürich, haben eine
Straßenplan-Skizze für das Innere des I. Kreises der
Stadt Zürich entworfen, den wir hier in verkleinertem Maß-
stabe unsern Lesern vorlegen.

Das Projekt.sieht in erster Linie durchgehende Straßen-
züge vor mit teilweiser Benutzung resp. Korrektion vorhandener
Straßen und Gassen.

Eine Haupiverkehrslinie schließt an den Pfauenplatz an,
durchschneidet das Obmannamt-Areal, durchstößt in leichtem
Bogen die folgenden Gebäudekomplexe bis zur Ausmündung
auf die Slüßihofstatt, um in gerader Linie mit Ueberbrückung
von Limmatquai, Ltmmat und Schipfequat das obere Ende
des Rennweges aufzunehmen. Ein wetterer Bestandteil dieses
Straßenzuges würde sein: die verbreiterte Widdergasse, der
Münzplatz und dessen Verlängerung gegen die Bahnhofstraße,
wo in der Studie ein größerer Verkehrsplatz mit einem öffent
lichen Gebäude (im Plan L) vorgesehen ist. Das Schluß-
stück beginnt auf diesem Platz und mündet aus in die aus
geweitete Straßenkreuzung Bleicherweg-Stockerstraße.

Diese Verkehrslinie bildet in ihrer Gesamtheit in Ver-
bindung mit Bleicherweg-Mythenstraße-Alpenquai-Quaibrücke-
Rämistraße Pfauenplatz ein geschlossenes Ganzes, einen durch-
gehenden Ring. Sie bildet aber auch in ihrem innern Teil
zugleich die eine Hälfte einer zweiten Ringstraße, deren teil-
weise schon bekannten andern Glieder sind: Abzweig vom
Neumarkt nach Zähringerplatz, Mühlestraße. Mühlebrücke,
Durchquerung des Zuchthaus-Areals, Sihlhofgasse, Fortsetzung
quer über Hornergasse und Steinmühlegasse, und endlich Aus-
Mündung vermittelst St. Annastraße auf oben erwähnten
Platz an der Bahn Hofstraße.

Der Rordorf'sche Plan steht im Weitern vor: die Ver-
breiterung des Limmaiquai bis Fleischhalle mit einseiliger
Baumreihe, ausgehend vom vergrößerten und teilweise be-
pflanzten Leonhardplatz, — ferner die Korrektton der von
der Stüßihofstatt abzweigenden Längsstraßenzüge, und endlich
eine neue Verbindung der Altstadt mit dem Kreis III.
f!.' Das Schipfequai würde eine Fortsetzung bis zur Münster-
brücke nicht erhalten, wohl aber eine Verbindung mit dem
Münsterhof.

^ Es seien noch erwähnt: Straßen zwischen Waisenhaus-
quai und Werdmühle, Pelikanplatz-Bahnhofstraße und die
auf dem Plan mit angedeuteten Züge: Rennweg-
Münsterhof-Fraumünsterstraße. Pelikanplatz-Steinmühle und
Quartierstraßen, eventuell Galerien, die als seitlich nach
Peterstraße und Bahnhofstraße abbiegende Verlängerungen
der hinter dem Gebäude X sich befindlichen Galerie ge-
dacht sind.

Durch das gesamte Straßennetz würde im Innern der
Stadt ein wertvoller Baugrund der Bauthätigkeit eröffne!
und speziell dem I. Kreis zum großen Teil ein ganz be-
stimmtes auch in der Architektur zum Ausdruck kommendes
Gepräge aufgedrückt, da an markanten Punkten Plätze, sowie
öffentliche Gebäude vorgesehen sind, beispielsweise: Kunst-
gebäude (T), Centralbibliothck an der Predigerkirche, Gerichts-
gebäude (6), Markthalle (N), Volkshaus (V), sowie Central-
Verwaltungsgebäude der Stadt in einer Gebäudeflucht auf
dem Hochplateau Waisenhaus Oetenbach.

Die Erfahrung zeigt, daß die Bauthätigkeit an der
Peripherie größerer Städte anregend auf die Baulust im
Innern wirkt und sind rationell und klar angelegte neue
Verkehrswege in Verbindung mit weise korrigierten bestehenden
Straßen, welche zusammen den stetig anwachsende» Verkehr
fruchtbringend auszugleichen und zu befördern haben, ferner
im Notfalle Niederlegung gesundheits- und verkehrswidriger
Stadtteile und deren Ersetzung durch neue, den nunmehrigen
Bedürfnissen und gehobenen Ansprüchen neuer veränderten
Erwerbsthätigkeiten dienenden Quartiere, ein Mittel der Ver-
jüngung und daher der allgemeinen Wohlfahrt der Altstädte.
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